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Himmelwärts wachsen
«Wenn ich einmal gross bin», schwärmen die Kleinsten, «wenn ich dann erwachsen bin», verkünden trotzig 
die Jugendlichen. Sie meinen nicht eine messbare Grösse in Zentimeter, Schuhnummer und Kleidergrösse, 
sondern verbinden damit ein Gefühl von Selbstbestimmung und Freiheit. Es liegt in der Natur der Kinder, ja 
der Menschen überhaupt, zu wachsen. Wir möchten klüger, stärker, schneller, geschickter werden – immer 
weiterkommen. Ich bin überzeugt, dass in jedem Kind auch seelische Kräfte wachsen möchten: die Fähigkeit 
zu lieben, Gutes zu tun, das Schöne und Heilige wahrzunehmen. Die Seele wächst himmelwärts – nur wie?
«Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht!» Dieses afrikanische Sprichwort drückt die Ein-
sicht aus, dass sich die Entwicklung der Kinder nach eigenen Kriterien vollzieht. Dies trifft in besonderer 
Weise auf die Kraft des Glaubens zu. Als Eltern, Grosseltern, Katechetinnen und Seelsorgende sorgen wir 
für einen fruchtbaren Boden und säen aus. Zum Glauben «er-ziehen» gelingt uns kaum. Er wächst und 
gedeiht im Verborgenen. 
Jesus sagte: «Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät; 
dann schläft er und steht wieder auf, es wird Nacht und wird Tag, der Samen keimt und wächst und der 
Mann weiss nicht, wie.» Mk 4,26-29
Die Sommerferien sind bald vorbei, wir sind ausgeschlafen! So dürfen wir vertrauensvoll aufstehen, ein 
neues Schuljahr beginnen und im Schulzimmer, in der Pfarrei und in der Familie für die «Heran-wachsen-
den» den Ackerboden lockern und Samenkörner des Glaubens aussäen. Reden wir von Gott, unseren Er-
fahrungen des Scheiterns und der Hoffnung, von unserer Sehnsucht und dem, was uns erfüllt. So wachsen 
wir gemeinsam himmelwärts, denn ganz «er-wachsen» werden wir im Glauben nie.

 Christa Wandeler-Wey
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Samstag, 10. August 2024
17.45 Beromünster Messfeier
  Jg. für Josef Müller-Giger, Neumatt, 

und Angehörige; Jz. für Josef und Bar-
bara Kurmann-Leupi, Bärgmättli; Jz. 
für Heinrich und Ottilie Dolder-Suter 
und Heinrich und Marie Dolder-
Wyss, Wilhelmshöchi; Jz. für Marie 
Suter, Bärgmättli.

Sonntag, 11. August 2024  
Kollekte für Selbsthilfe Luzern Obwalden Nidwalden
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Messfeier
  Jz. für Emilie Imbach-Häfliger,  

Maihusen
09.00 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier mit 

Kräutersegnung
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
10.15 Rickenbach Messfeier 
19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet Mullwil

Dienstag, 13. August 2024
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier

Mittwoch, 14. August 2024 
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet

Donnerstag, 15. August 2024 Maria Himmelfahrt 
Kantonale Kollekte: Stiftung Pro Hergiswald
10.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
  Jodelclub Alpegruess Knutwil / 

St. Erhard
10.15 Beromünster Messfeier mit Kräutersegnung 
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier beim Jo-

derchäppeli (bei Schlechtwetter 
in der Pfarrkirche), musikalische 
Gestaltung Blaskapelle Lublaska

17.00 Neudorf DIE Feier: Kräutersegnung
19.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier  

im Zopf-Pärkli (Besammlung 
bei der Kirche), Kräutersegnung

Freitag, 16. August 2024
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Kein Gottesdienst

Donnerstag, 1. August 2024 Nationalfeiertag 
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
10.15 Rickenbach Messfeier
10.30 Beromünster Ökumenische Feier bei der 

 Lindenhalle

Freitag, 2. August 2024  Herz-Jesu Freitag
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet 
09.15 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier 

Samstag, 3. August 2024
17.15 Rickenbach Beichtgelegenheit  

(Stefan Tschudi)
17.45 Rickenbach Messfeier
  Klassengedächtnis Jahrgang 1932
19.15 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier

Sonntag, 4. August 2024 
Kollekte für Schweizerische Bibliothek für Blinde, 
Seh- und Lesebehinderte (SBS)
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Neudorf Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Berta, Sophie und  

Frieda Winiger
09.00 Pfeffikon Kein Gottesdienst
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier
10.15 Rickenbach Kein Gottesdienst
11.30 Rickenbach Taufe Leon Neuenschwander
19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet Mullwil

Dienstag, 6. August 2024
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 7. August 2024 
09.30 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier Kapelle 

Hof Rickenbach

Donnerstag, 8. August 2024 
09.00 Beromünster Krankenmessfeier mit sakramen-

talem Segen
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier

Freitag, 9. August 2024
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet 
09.15 Pfeffikon Wort,- Kommunionfeier

Gottesdienste

Pastoralraum
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Samstag, 17. August 2024
17.45 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier, Kräuter-

segnung
  Jg. für Josef Schmid-Arnold, Winkel 4a
19.15 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier, anschl. 

Auto-, Mofa- und Velosegnung
  Jz. für Anna Furrer, Hausmatte

Sonntag, 18. August 2024 
Diözesane Kollekte für die Unterstützung der Seel-
sorge durch die Diözesankurie 
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier
  Jz. für Albert Keist
10.15 Beromünster Wort-, Kommunionfeier, 

Schulthekensegnung
10.15 Neudorf Messfeier, Kirchweihe, Kirchen-

chor mit Gastchor Steinebrunn
  Jz. für Anna und  

Franz Wirz-Schnyder, Weier 2
10.15 Rickenbach Messfeier
19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet Mullwil

Montag, 19. August 2024  Schulanfang
11.00 Beromünster Schulanfangfeier Oberstufen, 

ökumenisch
11.00 Rickenbach Schulanfangfeier 3.– 6. Klassen, 

ökumenisch, in der Pfarrkirche
11.15 Rickenbach Schulanfangfeier Oberstufen, 

ökumenisch, in der Grünen Halle

Dienstag, 20. August 2024  
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier
11.15 Rickenbach Segensfeier 3.– 6. Klassen,  

ökumenisch, in der Pfarrkirche

Mittwoch, 21. August 2024
07.30 Schwarzenbach Schuleröffnungsgottesdienst  

1.– 6. Klassen
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
11.30 Neudorf Schuleröffnungsgottesdienst 

1.– 6. Klassen

Donnerstag, 22. August 2024
09.00 Beromünster Krankenmessfeier 
19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
19.30 Rickenbach Messfeier

Freitag, 23. August 2024 
08.00 Pfeffikon Schuleröffnungsgottesdienst, 

ökumenisch
08.30 Beromünster Messfeier in der Mooskapelle 

08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Kein Gottesdienst

Samstag, 24. August 2024 
17.45 Beromünster Messfeier
  1. Jg. für Gritli Bucher-Fries, Ryn 5;
  Jz. für Alois Kaufmann-Bachmann, 

Rothus 6; Jg. für Arjanit Krasniqi, 
Hombergblick 4.

Sonntag, 25. August 2024  
Kollekte für Caritas Schweiz
08.00  Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
  Jz. für Anton und Marie Emmenegger 

Emmenegger, Kinder und Grosskinder; 
Kaplan Felix Estermann Gormund; 
Maria Estermann, Beromünster; R.D. 
Niklaus Estermann u.Verwandte; Kas-
par und Elise Frischkopf-Trüeb und 
Kinder, Römerswil; Fridolin und Bar-
bara Schnarwiler- Elmiger und deren 
Kinder, Eschenbach; Alois Steiner, 
Uezwil; Xaver & Margrit Scherer-
Schurtenberger Römerswil; Albert 
Scherer

09.00 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier. 
 Anschliessend Kirchenkafi im 
Pfarrsäli.

  Jz. für Ruth Häfliger, Reinach
10.15 Beromünster Kein Gottesdienst, stattdessen 

 laden wir Sie nach Schwarzen-
bach in den Gottesdienst ein.

10.15 Rickenbach Messfeier
10.15 Schwarzenbach Wort-, Kommunionfeier, Kirch-

weihe, musikalisch mitgestaltet 
vom Jodelchörli Hitzkirchertal

19.30 Rickenbach Rosenkranzgebet Mullwil

Dienstag, 27. August 2024
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet
09.00 Rickenbach Messfeier

Mittwoch, 28. August 2024
08.30 Rickenbach Rosenkranzgebet

Donnerstag, 29. August 2024
09.00 Beromünster Krankenmessfeier
  Jz. für Josef Dormann, Gstell; Jz. für 

Alex Aregger-Schumacher, Wilhelms-
höchi 12, Verena Arutunian-Aregger, 
Los Angeles, Agnes Bläuenstein- 
Aregger, Pfeffikon, und Alfred und 
Marie Aregger-Dové, Alpenblick.

19.00 Rickenbach Rosenkranzgebet
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19.30 Rickenbach Messfeier

Freitag, 30. August 2024
08.30 Beromünster Messfeier in der Mooskapelle
08.45 Pfeffikon Rosenkranzgebet
09.15 Pfeffikon Wort-, Kommunionfeier

Samstag, 31. August 2024
17.15 Rickenbach Beichtgelegenheit  

(Bruno Oegerli)
17.45 Rickenbach Messfeier mit Kirchenchor, 

 Ministrantenaufnahme
  Jz. für Balthasar Schmid-Stocker, 

Rüchlig 5; Jz. für Regina Jurt-Schmid-
lin.

19.15 Schwarzenbach Messfeier,  
Ministrantenaufnahme

Sonntag, 1. September 2024 
Kollekte für Theologische Fakultät der Universität 
Luzern
08.00 Gormund Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00 Neudorf Messfeier, Ministrantenauf-

nahme, anschl. Chelekafi
  Jz. für Margrith und Kaspar Erni-Trox-

ler, Elmenringen; Jz. für Marie und 
 Josef Stocker-Egli, Elmenringen 3;  
Jz. für Gertrud Röthlin-Stocker, 
 Rickenbach.

09.00 Pfeffikon Wort,- Kommunionfeier, Minist-
rantenaufnahme, Mitwirken der 
Ansing-Gruppe.

10.15 Beromünster Messfeier, Ministrantenaufnahme
10.15 Rickenbach Wort-, Kommunionfeier
11.30 Rickenbach Taufe von Raya Guiot

Pflegewohnheim  
Bärgmättli AG, Beromünster

Samstag, 15.30 Uhr in der Kapelle Bärgmättli

9. August: Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein), 
Jungfrau und Märtyrin, Schutzpatronin Europas (F)
10. August: Hl. Laurentius, Diakon, Märtyrer in Rom (F)
11. August: 19. Sonntag im Jahreskreis 
12. August: Hl. Afra, Märtyrin in Augsburg, Stiftsheilige (G)
14. August: Hl. Maximilian Maria Kolbe, Ordenspriester, 
Märtyrer (G)
15. August: Mariä Aufnahme in den Himmel (H)
17. August: Marien-Samstag
18. August: 20. Sonntag im Jahreskreis
20. August: Hl. Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchen-
lehrer (G)
21. August: Hl. Pius X., Papst (G)
22. August: Maria Königin (G)
24. August: Hl. Bartholomäus, Apostel (F)
25. August: 21. Sonntag im Jahreskreis 
27. August: Hl. Monika, Mutter des hl. Augustinus
28. August: Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchen-
lehrer
29. August: Enthauptung Johannes` des Täufers (G)
31. August: Hl. Pelagius, Märtyrer, Stiftsheiliger (G)
1. September: 22. Sonntag im Jahreskreis

Liturgische Bibeltexte

Sonntag, 4. August 2024
1. Lesung: Ex 16,2-4.12-15
2. Lesung: Eph 4,17.20-24
Evangelium: Joh 6,24-35

Sonntag, 11. August 2024
1. Lesung: 1 Kön 19,4-8
2. Lesung: Eph 4,30-5,2
Evangelium: Joh 6,41-51

Donnerstag, 15. August 2024
1. Lesung: Offb 11,19a; 12,1-6a. 10ab
2. Lesung: 1 Kor 15,20-27a
Evangelium: Lk 1,39-56

Sonntag, 18. August 2024
1. Lesung: Spr 9,1-6
2. Lesung: Eph 5,15-20
Evangelium: Joh 6,51-58

Sonntag, 25. August 2024
1. Lesung: Jos 24,1-2a.15-17.18b
2. Lesung: Eph 5,21-32
Evangelium: Joh 6,60-69

Liturgischer Kalender

1. August: Hl. Alfons Maria von Liguori, Bischof, Kirchen-
lehrer (G), Nationalfeiertag
2. August: Herz-Jesu-Freitag
3. August: Marien-Samstag
4. August: 18. Sonntag im Jahreskreis
6. August: Verklärung des Herrn (F)
8. August:  Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer (G)
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Chorherrenstift St. Michael
Werktagsordnung im Stift 
08.15  Chorgebet 
09.00  Eucharistiefeier 
18.00  Vesper 

Donnerstag, 1. August 
Nationalfeiertag
09.00  Eucharistiefeier. Wir beten 

für unser Volk und unsere 
Heimat

Freitag, 2. August
Herz-Jesu-Freitag
09.00  Eucharistiefeier
Ab ca.  09.30 im Anschluss an die 

Eucharistiefeier Aussetzung 
des Allerheiligsten mit 
 stiller Anbetung beim 
Kreuzaltar bis 11.00 Uhr, 
Beichtgelegenheit

Samstag, 3. August 
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Dr. Margrit Lehner- 

Geisser, Appenzell

Sonntag, 4. August
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper und 

 Wallfahrtsgebet 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Samstag, 10. August 
09.00  Eucharistiefeier

Sonntag, 11. August
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier 
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier 
 Kollekte: Aufgaben des 

Chorherrenstiftes

Donnerstag, 15. August 
Mariä Himmelfahrt, Patrozinium der 
Maria-Himmelfahrtsbruderschaft
08.00  Chorgebet 

09.30  Eucharistiefeier mit  
Kräutersegnung 

14.30  Gesungene Vesper  
19.30  Eucharistiefeier mit  

Kräutersegnung
 Kollekte: Kant. Kollekte für 

die Stiftung Pro Hergiswald 
für die Seelsorge in der Ka-
planei

Samstag, 17. August 
09.00  Eucharistiefeier
 Grosse Jz. für Bero, Gründer 

unseres Stiftes, und Ulrich, Graf 
von Lenzburg

 Jz. für Propst Josef Schärli und 
Maria Buchmann

 Jz. für Chorherr Otto Brun

Sonntag, 18. August 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
  Choral schola Missa XI  

«Orbis factor» Introitus 
«Protector noster»

14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Für die Unterstüt-

zung der Seelsorge durch 
die Diözesankurie 

Samstag, 24. August 
09.00  Eucharistiefeier
 Jz. für Ludwig und Josefine Suter-

Herzog, Custos Robert Ludwig 
Suter, Anton und Paula Suter-
Willi, Maria Clementia Suter 

 Jz. für Ludwig Suter-Brun
 Jz. für Max Henzmann- 

Schenker, Reinach

Sonntag, 25. August 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier 
14.30  Gesungene Vesper 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Caritas Schweiz

Samstag, 31. August 
09.00  Eucharistiefeier

Sonntag, 1. September 
08.00  Chorgebet 
09.30  Eucharistiefeier
14.30  Gesungene Vesper und 

Wallfahrtsgebet 
18.45  Rosenkranz 
19.30  Eucharistiefeier
 Kollekte: Für die Theologi-

sche Fakultät Luzern

Beichtgelegenheit 

ist jeden Samstag von 17.00–17.45 Uhr. 

Kirchenopfer im Juni

2. Juni:  Fr. 278.70 (gesamtschweize-
rische Verpflichtungen des 
Bischofs) 

9. Juni: Fr. 464.40 (Chorherrenstift)
16. Juni:  Fr. 337.45 (Flüchtlingshilfe 

Caritas)
23. Juni:   Fr. 407.95 (Papstkollekte, 

Peterspfennig)
30. Juni:   Fr. 748.14 (Chorherrenstift)
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Eheverkündigung

Zum Bund der Ehe haben sich ent-
schlossen: Katharina Frank und Pat-
rik Maffioli, Rickenbach. Der Trau-
ungsgottesdienst findet am Samstag, 
den 14. September 2024, um 14.15 Uhr 
in der Stiftskirche St. Michael statt. 
Wir gratulieren dem Brautpaar herz-
lich zu diesem gemeinsamen Schritt 
mit Gott in die Zukunft.

Führung in der Stiftskirche am 
Sonntag, den 11. August

Jeweils am 2. Sonntag im Monat um 
15.00 Uhr werden Sie durch die Stifts-
kirche, die Krypta und den Kreuz-
gang geführt. Dauer ca. 1 Stunde. Es 
braucht keine Anmeldung. Der Ein-
tritt ist frei. Eine Spende für das Stift 
ist möglich.

20. August
Berhard von Clairvaux

«Darin ermahne ich euch:  
Hört die innere Stimme»
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Pastoralraum

Die Feier 
Kräutersegnung 

Donnerstag, 15. August 2024
17.00 Uhr

 Pfarrkirche Neudorf  

«Warum werden an Mariä Himmelfahrt Kräuter gesegnet?»

Bringen Sie Ihr Kräutersträusschen zur Segnung mit.
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Kinder malen Himmel und Erde, ja ihr 
ganzes Leben in bunten Farben. Sie ge-
stalten auch die christliche Glaubens-
gemeinschaft farbenfroh und vielfältig. 
Unter dem Dach der Schule und der 
Kirche geben wir der farbigen Einzigar-
tigkeit der Kinder Raum. Miteinander 
gehen wir unserer geheimnisvollen 
Sehnsucht nach.  Der Religionsunter-
richt ist ein Ort, wo Fragen nach Gott 
und der Welt zur Sprache kommen 
und gemeinsam Antworten gesucht 
werden. Die Kinder werden bestärkt, 
die Zukunft mit ihrem ganz persönli-
chen Farbtupfer mitzugestalten und 
sich einzusetzen für Frieden, Gerech-
tigkeit und Bewahrung der Schöpfung.

Im Überblick finden Sie alle wichtigen 
Informationen zum Religionsunter-
richt im Pastoralraum Michelsamt für 
das neue Schuljahr.

Pfarrei St. Stephan Beromünster

Conny Emmenegger 
Basisstufe Gunzwil und Bühl 
(ab Schulstufe)

Christa Wandeler 
Basisstufe Beromünster (ab Schulstufe)
4.  Klasse Beromünster und Gunzwil, 

Versöhnungsweg

Doris Steiger
4.  Klasse Beromünster, Versöhnungsweg
6.  Klasse Beromünster

Martina Ederer 
3.  Klasse Beromünster und Gunzwil, 

Vorbereitung zur Erstkommunion
1.  Sekundarklasse

Silvia Achermann 
5. und 6. Klasse Gunzwil

Michael Schranz 
5. Klasse Beromünster
1.  Sekundarklasse; 2. Sekundarklasse;
3. Sekundarklasse (ausserschulische 
Projekte)

Pfarrei St. Agatha Neudorf

Conny Emmenegger 
Basisstufe (ab Schulstufe)

Silvia Achermann 
3.  Klasse, Vorbereitung zur  

Erstkommunion
4.  Klasse, Versöhnungsweg 

Maria Gadenz (Stellvertretung bis  
1. Oktober: Theres Küng)
5. Klasse

Doris Steiger
6. Klasse

Pfarrei St. Mauritius Pfeffikon

Christa Wandeler 
Basisstufe (ab Schulstufe)

Silvia Achermann 
3.  Klasse: Vorbereitung zur  

Erstkommunion
6.  Klasse (mit Rickenbach)

Pfarrei St. Margaretha Rickenbach

Doris Steiger 
1./2. Klasse
5. Klasse

Christa Wandeler
3.  Klasse, Vorbereitung zur  

Erstkommunion 
4.  Klasse, Versöhnungsweg

Silvia Achermann 
6.  Klasse

Theres Küng 
1.  Sekundarklasse 

Michael Schranz 
2. Sekundarklasse; 3. Sekundarklasse 
(ausserschulische Projekte)

Pfarrei Peter und Paul  
Schwarzenbach

Conny Emmenegger: 
Basisstufe (ab Schulstufe)

Silvia Achermann 
3./4.  Klasse, Vorbereitung zur 

Erstkommunion
5./6.  Klasse

Ü15
Die Ü15-Anlässe decken den Religi-
onsunterricht an der 3. Sek ab und bie-
ten eine breite Abwechslung für die 
Schülerinnen und Schüler. Von einem 

Religionsunterricht im Schuljahr 2024/2025
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Schulgottesdienste 

Bis anhin haben die Schulen in Bero-
münster, Neudorf und Schwarzenbach 
mehrere Schulstunden zur Verfügung 
gestellt, während denen katholische 
Schülerinnen und Schüler den Schul-
gottesdienst in den Pfarrkirchen feiern 
konnten. Rektorat, Schulleitungen und 
Bildungskommission lehnen sich neu 
an die Empfehlung des Volksschulde-
partements des Kantons Luzern an. 
Dieses untersagt, Schulstunden für re-
ligiöse Anlässe und Zwecke zur Verfü-
gung zu stellen. Die Pastoralraumlei-
tung dankt den Schulleitungen für das 
Ermöglichen der bisherigen, langjähri-
gen Praxis. 
Ab Schuljahr 2024/2025 folgen wir der 
seit Jahren in Rickenbach und Pfeffi-
kon gut funktionierenden Praxis und 
bieten die Schulgottesdienste ausser-
halb des Stundenplanes an. 
Die Schulgottesdienste werden von 
den Katechetinnen kindgerecht vorbe-
reitet und stärken Zusammenhalt und 
Gemeinschaftsgefühl der Schulkinder. 
Wir freuen uns, wenn die Eltern die 
Teilnahme ihres Kindes an den Schul-
gottesdiensten unterstützen, den Weg 
zur Kirche organisieren und allenfalls 
sogar selber teilnehmen.

Schulgottesdienste 
Pfarrei Beromünster: 
jeweils am Mittwoch um 7.30 Uhr
Pfarrei Neudorf: 
jeweils am Mittwoch um 11.30 Uhr
Pfarrei Pfeffikon: 
jeweils am Mittwoch um 11.30 Uhr
Pfarrei Rickenbach: 
jeweils am Freitag um 7.30 Uhr
Pfarrei Schwarzenbach: 
jeweils am Mittwoch um 7.30 Uhr

Die Termine der Schulgottesdienste 
während des Schuljahres 2024/2025 
finden Sie auf der Homepage 
www.kathmichelsamt.ch. 

Vortrag eines bekannten Schweizer 
Rappers zum Besuch in der Waldka-
thedrale bis hin zu einem Open-Air-
Cinema ist für alle etwas dabei. Dazu 
kommt, dass die Jugendlichen bei aus-
gewählten Themen mitbestimmen 
und somit aktiv Einfluss auf die Anläs-
se nehmen können. Gibt es zum Bei-
spiel eine Gruppe Jugendliche, welche 
gerne etwas backen würden, wird ver-
sucht dieses Element bestmöglich zu 
integrieren. Somit bekommen die Ü15-
Anlässe jedes Jahr ihre persönliche 
Note. Das gemeinschaftliche Zusam-
mensein steht dabei im Vordergrund. 
Die Jugendlichen erhalten die Termine 
per Briefpost. 

Adressen

Silvia Achermann, Dorfstrasse 1, 
5735 Pfeffikon, Tel. 062 771 88 20

Martina Ederer, Mooshofstrasse 10, 
6215 Beromünster, Tel. 041 930 49 18

Conny Emmenegger, Kirchgasse 20, 
6287 Aesch, Tel. 041 917 06 36 

Doris Steiger, Chapf 1, 6233 Büron, 
Tel. 078 748 80 55

Theres Küng, Pastoralraumleiterin, 
Chilegass 6, 6215 Beromünster, 
Tel. 041 930 11 35 

Michael Schranz
Leitung Fachbereich Jugendarbeit
Moschtiweg 2, 6212 St. Erhard, 
Tel. 078 799 93 95

Christa Wandeler
Leitung Fachbereich Katechese
Oberdorf 34, 6215 Beromünster, 
Tel. 077 444 74 53

Vergissmeinnicht – Raum und 
Zeit für Trauer

Dienstag, 20. August 2024, 14.00 bis 
16.00 Uhr im Reformierten Kirchen-
zentrum in Gunzwil
Anmeldung und Information: 
Helen Kunz-Estermann, Telefon  
041 930 10 34 / Manuela Stocker-
Wandeler, Telefon 041 931 05 55

Goldene Hochzeit 2024

Festgottesdienst mit Bischof Felix 
Gmür, Samstag, 7. September 2024, 
um 15.00 Uhr in der Kathedrale St. 
Urs und Viktor in Solothurn mit an-
schliessendem Imbiss.
Bischof Felix Gmür lädt alle Paare des 
Bistums Basel, die 2024 ihren 50. 
Hochzeitstag feiern, zu einem Fest-
gottesdienst in die Kathedrale St. Urs 
und Viktor in Solothurn ein. Anmel-
dung bitte bis 19. August 2024 bei ih-
rem Pfarreisekretariat.

Weiter mit Begeisterung dabei 

Freitag, 6. September bis Sonntag,  
8. September 2024
Ein spannendes und actionreiches 
Wochenende, mitten in München, 
erwartet die Firmand*innen zum  
Abschluss ihrer Firmung. Anmeldun-
gen bitte bis spätestens am Freitag, 
23. August 2024, beim Pfarreisekreta-
riat in Beromünster. Bei Fragen ge-
ben Jugendseelsorger Michi Schranz 



(078 799 93 95) und Josef Bühler  
(079 445 91 45) gerne Auskunft. 
Wir freuen uns auf Dein Kommen! 

Inspiriert@Chilbi

In den Monaten August bis Oktober 
ist in den Pfarreien des Michelsamtes 
wieder Chilbizeit. Auch das Pastoral-
team ist wieder mit dem Leiterwägeli 
zwischen den Marktständen unter-
wegs und lässt sich von der fröhli-
chen Stimmung inspirieren. Kom-
men auch Sie vorbei und holen Sie 
sich Inspiration bei einem kurzweili-
gen Gespräch. Mit etwas Glück lan-
det ihr Spielchip sogar einen Volltref-
fer und Sie gehen als Sieger oder Sie-
gerin «inspiriert @ Chilbi» weiter.

Wallfahrt zum Bruder Klaus

Am Mittwoch, 4. 
September 2024, 
findet die Luzer-
ner Landeswall-
fahrt nach Sach-
seln zum Bruder 
Klaus statt. Pater 
Bruno Oegerli hat 
die Pilgerleitung. 
Wir möchten allen 

Pastoralraumangehörigen eine Wall-
fahrt ermöglichen, an der wir körper-
liche und seelische Erfrischung erle-
ben dürfen. 

Programm
07.45 Uhr  Abfahrt in Rickenbach 

Gemeindeparkplatz
07.55 Uhr  Abfahrt in Beromünster 

beim Busbahnhof
08.00 Uhr  Abfahrt in Neudorf bei 

der Bushaltestelle Dorf
09.00 Uhr   Ankunft in Sachseln
09.10 Uhr   Einzug des Standes 

 Luzern in die Pfarrkirche 
Sachseln

09.15 Uhr   Pilgergottesdienst in der 
Pfarrkirche Sachseln

10.30 Uhr  Fahrt nach Flüeli-Ranft
11.00 Uhr   Andacht in der Ranft-

kapelle

12.15 Uhr   Apéro mit anschl. Pilger-
zmittag, offeriert von der 
Landeskirche (exkl. Ge-
tränke). Anschliessend 
Rückreise.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis am Freitag, 
31. August 2024, beim Pfarreisekre-
tariat Rickenbach unter der Telefon-
nummer 041 930 12 26 an. Das Sekre-
tariat ist am Montag-, Mittwoch- und 
Freitagmorgen von 8.30 bis 10.30 Uhr 
geöffnet oder melden Sie sich per 
Mail unter pfarramt.rickenbach@ 
kathmichelsamt.ch an. 
Wir bitten Sie uns folgende Angaben 
für die Planung bekannt zu geben:
– Einsteigeort
– Anzahl Erwachsene und Kinder

Kosten
Für die Kosten der Carfahrt wird ein 
Unkostenbeitrag eingezogen. Kinder 
reisen gratis.

Der Pfarreirat Rickenbach freut sich 
auf Ihre Teilnahme.

Öffnungszeiten während 
der Sommerferien
Samstag, 06.07.2024 
von 9.00 – 11.00 Uhr
Vom 7. Juli – 26. Juli 2024 bleibt die 
Bibliothek geschlossen.
Samstag, 27.07.2024 
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 03.08.2204 
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 10.08.2024 
von 9.00 – 11.00 Uhr
Samstag, 17.08.2024 
von 9.00 – 11.00 Uhr

Gerne können Sie in den Ferien auch 
unseren Medienrückgabeschrank 
benutzen.

Das ganze Bibliotheksteam wünscht 
Ihnen schöne und erholsame Ferien.

Bibliothek Beromünster
Schuelgass 1
6215 Beromünster
bibliothek@beromuenster.ch
041 932 14 37

Kollekten Juni 2024 

Diözesane Kollekte für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen  
des Bischofs Fr.   517.95
Betagtenzentrum Linde  
Grosswangen  Fr.   436.70
Flüchtlingshilfe der Caritas Fr.   648.15
Spitex Michelsamt Fr. 1311.10
Hof Rickenbach Fr.   499.95
Glöcklein Kapelle  
Hof Rickenbach  Fr. 1786.75
Papstkollekte /  
Peterspfennig Fr.   320.50
Stiftung Theodora Fr. 1565.80
Unterhalt der Pfarrkirche  
Peter und Paul  Fr.     46.00
Projekt Züri, Schwester Ariane 
 Fr.   632.70
Pfadi Rickenbach Fr.   295.10

10  Pastoralraum
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Pfarrei Beromünster

Verstorben

Bertha Flury-Galliker
26.04.1932 – 02.07.2024

Ökumenische Feier  
zum 1. August

Donnerstag, 1. 
August, um 10.30 
Uhr gemeinsam 
mit Hannah Trei-
er und Theres 
Küng vor der Lin-

denhalle Gunzwil (bei Schlechtwet-
ter in der Lindenhalle) mit musikali-
scher Gestaltung durch die Feldmu-
sik Gunzwil. 10.15 Uhr Gedanken von 
Reto Wyss, Regierungspräsident 
Kanton Luzern. Anschliessend an 
das offizielle Programm verwöhnt Sie 
die Feldmusik Gunzwil mit Speis und 
Trank.

Kräutersegnung am  
15. August um 10.15 Uhr 

Zu Maria Him-
melfahrt am Don-
nerstag, 15. Au-
gust, feiern wir 

um 10.15 Uhr einen Gottesdienst mit 
Kräutersegnung. Ganz herzlich sind 
Sie dazu eingeladen, Ihre eigenen 
Kräuter zur Segnung in den Gottes-
dienst mitzubringen.

Schulthekensegnung 

Sonntag, 18. August 
2024, um 10.15 Uhr 
in der Pfarrkirche St. 
Stephan Beromüns-

ter. Besonders Familien mit Schulkin-
dern sind herzlich eingeladen.
Neue wie auch altbewährte Schulta-
schen und Znünitäschli dürfen zum 
Segnen mitgebracht werden.
Möge Gottes Segen die Kinder auf ih-
rem Schulweg und Lebensweg be-
gleiten.

Velo-, Mofa- und Autosegnung

Am Sonntag, 18. August, wird nach 
dem Gottesdienst der Fahrzeugsegen 
für ein aufmerksames und unfallfrei-
es Unterwegssein erteilt. Der heilige 
Christophorus (Gedenktag 24. Juli) 
möge uns beschützen und begleiten.

Kirchenchor St. Stephan

Der Kirchenchor verab-
schiedet sich in die 
Sommerpause. Am 22. 
August 2024 startet der 
Kirchenchor wieder mit 
den Proben, 19.45 Uhr 
im Pfarreiheim. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind 
jederzeit herzlich willkommen.

Grabräumungen  
Friedhof Beromünster

Gestützt auf Art. 13 des Reglements 
über das Friedhof- und Bestattungs-
wesen der Gemeinde Beromünster 
werden folgende Gräber auf dem 
Friedhof Beromünster ab 1. August 
2024 geräumt (auf untenstehendem 
Plan gelb markiert):

Reihenurnengräber hinterer Fried-
hof BF001 – BF029 von:
Erni Anna Maria, gestorben 2010 bis 
Estermann Frieda, gestorben 2002

Familiengräber hinterer Friedhof:
–  BG028 von Stocker-Bättig Josef 

und Anna, Stocker Mathilde sowie 
Stocker-Muff Josef, gestorben 
1979, 2004, 1983 und 2003

–  BG043 von Felix-Amrein Mathilde 
und Josef, gestorben 1985 und 
2008

–  BG045 von Blum-Dörig Franz und 
Elise sowie Blum Franz, gestorben 
1985, 1995 und 2014

–  BG049 von Dolder-Burch Johann 
und Anna, gestorben 1984 und 
1998

Die Angehörigen werden gebeten, 
persönliche Gegenstände bis am 31. 
Juli 2024 zu entfernen. Nach Ablauf 
dieser Frist verfügt die Friedhofver-
waltung darüber. 
Bei allfälligen Fragen gibt Ihnen die 
Friedhofverwaltung gerne Auskunft. 

Friedhofverwaltung Beromünster
Yvonne Arnold

Neugestaltung Friedhof

Die Gemeinde plant eine Neugestal-
tung des hinteren, östlichen Friedhof-
teils. Da immer weniger Grabstellen 
gefragt sind, wird in diesem Bereich 
ein Begegnungsplatz erstellt. Die 
Bauarbeiten starten anfangs August 
und dauern bis ca. Ende Oktober.

9i Kafi
Freitag, 9. August 2024, ab 9.00 Uhr 
im Restaurant Hirschen in Bero-
münster. Keine Anmeldung erforder-
lich. Wir vom Vorstand freuen uns auf 
eine gemütliche und unterhaltsame 
Kaffeepause mit euch!

Auffrischungskurs Nothilfe
Montag, 2. und 9. September, von 
19.30 – 22.00 Uhr im Medienraum 
Schulhaus Linden in Gunzwil.
Das Wissen und die wichtigsten Re-
geln zur Nothilfe auffrischen und neu 
einüben mit der Unterstützung des 
Samaritervereins Beromünster. Kos-

www.frauenbundberomuenster.ch
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ten pro Person CHF 70.00. Anmelden 
bis 26. August 2024 bei Luzia Baumli, 
041 931 03 84 oder luzia.baumli@
frauenbundberomuenster.ch.

Familientreff-Café Chrabelträff 
Dienstag, 27. August 2024, 9 – 11 Uhr 
Ort: Pflegewohnheim Bärgmättli, 
 Beromünster. Für alle Eltern mit 
Kleinkindern. Anmeldung: Keine nö-
tig – kommt einfach.

Familientreff

familientreff-beromuenster.ch

Pfarrei Neudorf

Kräutersegnung

Der besondere Segen Marias
Bei der Kräutersegnung werden die 
schützenden und heilenden Kräfte 
der Natur besonders hervorgehoben. 

 

 

                                                                                             singen gemeinsam 

 

 

    Gottesdienst            
           18. August 2024 
                             
 

 

        

 

Es ist ein sehr alter kirchlicher Brauch 
am 15. August, zu Mariä Himmel-
fahrt, den Mitfeiernden beim Gottes-
dienst ihre mitgebrachten Kräuter-
sträusse zu segnen. Mit Hilfe der Got-
tesmutter sollen die Kräfte der Natur 
ganz besonders zugunsten der Men-
schen und Tiere wirken. Die gesegne-
ten Kräuter dienen in den Häusern 
später auch als Zeichen, dass Gott den 
Gläubigen vieles schenkt und die 
Menschen unter seinem ganz beson-
deren Schutz stehen. Wir laden Sie 
herzlich ein, zur Feier am Sonntag, 15. 
August, 17.00 Uhr ein Kräutersträuss-
lein zum Segnen mitzubringen.

St. Gallus-Chor aus  
Steinebrunn zu Besuch

Dieses Jahr singt der Kirchenchor 
Neudorf zusammen mit dem St. Gal-
lus-Chor aus Steinebrunn am Kilbi-
gottesdienst. Sie halten nach fünf Jah-
ren einen Gegenbesuch in Neudorf. 
2019 hatten wir unseren Ausflug nach 
Steinebrunn geplant und haben auch 
dort zusammen mit dem St. Gallus-
Chor in der Messe gesungen. Wir pfle-
gen diesen besonderen Kontakt, weil 
unser ehemalige Diakon Christian Fi-
scher dort ansässig geworden ist. Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen mit 
dem Kirchenchor aus Steinebrunn 
und natürlich auch auf Christian und 
Petra Fischer, die sicher für viele Neu-
dorfer/Innen noch bekannt sind. Fei-
ern Sie doch mit uns diesen besonde-
ren Kilbigottesdienst am Sonntag, 18. 
August, um 10.15 Uhr, wo wir ge-
meinsam die pfiffige «Missa de Ani-
ma» von Lorenz Maierhofer singen.
Unsere Proben nach der Sommer-
pause beginnen wieder am Mitt-
woch, 21. August 2024.  Hast du auch 
Lust in unserem coolen Chor mitzu-
singen? Wir proben jeweils am Mitt-
woch um 20.00 Uhr im Pavillon. 
Schaut doch mal bei uns rein und er-
lebt selbst, wie gut das Singen tut.
Kontakt: Ruth Stadelmann, Telefon 
079 531 95 49.
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Chilbi in Neudorf

Glück gehabt: Wer liebt es nicht, zu 
gewinnen oder ein Glückslos zu zie-
hen? Wir alle haben Glück, dass in 
Neudorf jedes Jahr eine familien-
freundliche Chilbi stattfindet und 
Menschen über Generationen hin-
weg sich begegnen. Die Chilbi ist das 
Gedenken an die Kirchweihe.
Nach dem Festgottesdienst, am 18. 
August um 10.15 Uhr, offeriert der 
Pfarreirat auf dem Spielplatz Mühlistei 
einen Apéro, zu dem alle eingeladen 
sind. Musikalische Darbietung auf 
dem Chilbiplatz von der Gruppe Wy-
nabläch. Danach heisst es wieder 
Mohrenkopf schiessen, Päckli fischen, 
Rösslispiel fahren und vieles mehr. Für 
das leibliche Wohl sorgt in diesem Jahr 
die Trychlergruppe Neudorf. 
Wir heissen alle herzlich willkom-
men und freuen uns auf einen gesel-
ligen und heiteren Chilbisonntag.
 Der Pfarreirat Neudorf

Ökumenische  
Schulanfangsfeier

Mit Gottes Segen ins neue Schuljahr 
zu starten tut gut. Zu wissen, dass ich 
nicht allein bin, dass Gott immer an 
meiner Seite ist – soll stärken und 
Mut machen.
Am Mittwoch, 21. August, 11.30 Uhr 
sind Sie alle ganz herzlich zum öku-
menischen Gottesdienst eingeladen.
Ministrantenaufnahme

Am Sonntag, 1. September, um 9.00 
Uhr im Gottesdienst werden sechs neue 
Minstranten/innen in die Schar aufge-
nommen. Nach dem Empfang der 
Erstkommunion werden die Kinder je-
des Jahr zu diesem Dienst am Altar 
eingeladen. Es sind Vivienne Baum-
gartner, Nina Dober, Corsin Gartmann, 
Anna Logemann, Elina Muff und Lau-
ro Müller, die mit ministrieren Freude 
in unsere Pfarrei bringen. Alle haben 
fleissig geprobt und sich bereit erklärt, 
die wichtigen Aufgaben als Ministrant 
pflichtbewusst zu übernehmen.

Ein herzlicher und grosser Dank ge-
bührt aber auch den elf Ministranten/
innen, die uns verlassen. Diego Do-
minguez, Lina und Thais Dürig, Aline 
Galliker, Tina Koller, Nando Müller, Ja-
nic Schnyder, Levin Schönbächler, Vi-
vien Schönbächler, Yael Stöckli und 
Nik Zuberbühler wünschen wir Gottes 
Segen auf ihren weiteren Lebensweg.

Alle Informationen und Anlässe fin-
den Sie auch auf unserer Homepage 
www.frauenverein-neudorf.ch

Pfarrei Pfeffikon

Personelles

Die katholische Kirchgemeinde Pfef-
fikon LU mit rund 400 Gläubigen 
sucht per sofort oder nach Vereinba-
rung eine Person für die 

Kirchenverwaltung (10 – 15 %) im 
Homeoffice

Aufgabengebiet
–  Zuständig für das Rechnungswesen 

der Kirchgemeinde Pfeffikon
–  Jahresrechnung erstellen und prä-

sentieren
–  Voranschlag erstellen und präsen-

tieren
–  Finanzplanung
–  Lohnbuchhaltung und Personalad-

ministration
–  Abrechnung von Sozialversiche-

rungen

Anforderungen
–  Kaufmännische Grundausbildung
–  Verbundenheit mit der katholi-

schen Kirche
–  Wohnsitz in der Gemeinde Pfeffikon

Wir bieten
–  Einarbeitung durch Stelleninhaberin
–  Verantwortungsvolle, interessante 

und selbstständige Tätigkeit mit 
zeitlicher Flexibilität

Auskunft erteilt
Barbara Vergien, Kirchmeierin
Kath. Kirchgemeinde,
Sonnmattstrasse 17, 5735 Pfeffikon
062 927 10 36, vergien@bluewin.ch

Feldgottesdienst im Zopf-
Pärkli an Mariä Himmelfahrt 

Wir freuen uns, 
Sie am Donners-
tag, 15. August, 
um 19.00 Uhr 

bei der Kirche begrüssen zu dürfen, 
um gemeinsam zum benachbarten 

frauenverein-neudorf.ch
Meta, 48 Pkt

(Bild: Kerstin Münkel)

So ein Witz!

Im Theologieseminar geht es um 
die Lehre der Kirche. Die Profes-
sorin erklärt: «Rechtmässige 
Nachfolger der Apostel sind laut 
Kirchenlehre die Bischöfe.» Die 
Student:innen tippen eifrig in ihre 
Laptops. Ende Semester prüft die 
Dozentin deren Wissen schrift-
lich. Auf die Frage, wie es sich 
denn mit den Aposteln und den 
Bischöfen verhält, schreibt ein 
Student: «Die Bischöfe sind recht 
mässige Nachfolger der Apostel.»
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Zopf-Pärkli zu prozessieren. Wir wer-
den dort miteinander unsere Gottes-
dienst-Feier unter freier Natur mit 
Kräutersegnung zelebrieren und 
freuen uns über die musikalische Be-
gleitung von Schwyzerörgeli-Musik.
Es ist Mariä Himmelfahrt: Sie dürfen 
zur Segnung sehr gerne Ihre eigenen 
Kräuter zum Altar im Zöpfli mitbrin-
gen.  (Bild: Herbs-congerdesign  
 by Pixabay)

Ökumenischer Schuleröff-
nungs-Gottesdienst

Am Freitag, 23. August, um 8.00 Uhr 
sind Sie alle ganz herzlich zum öku-
menischen Gottesdienst eingeladen, 
in welchem unsere Schülerinnen 
und Schüler in ein neues, aufregen-

des und lehrreiches Schuljahr ge-
schickt werden. Wir würden uns freu-
en möglichst viele Eltern und Pfarrei-
angehörige in unserer Kirche begrüs-
sen zu dürfen. 

Anschliessend findet um 8.45 Uhr 
das Rosenkranzgebet statt. Der Got-
tesdienst um 9.15 Uhr entfällt. 

Ferienabwesenheit  
Pfarreisekretariat  

Das Pfarreisekretariat Pfeffikon bleibt 
infolge Ferien vom 19. Juli bis 12. Au-
gust 2024 und vom 30. August bis 9. 
September 2024 geschlossen. Gerne 
bin ich ab jeweils nachfolgendem 
Dienstagmorgen wieder für Sie da. 
Das Telefon wird in dieser Zeitspan-

Pfarrei Rickenbach

Taufen

Leon Neuenschwander, 
am 4. August 2024

Verstorben

Maria Jurt-Wicki
08.02.1930 – 27.06.2024

Gebetsgruppe

Jeden Freitag um 9 Uhr treffen wir 
uns zum Gebet in der Pfarrkirche.

Joderchilbi in Rickenbach

Donnerstag, 15. August 2024
(Maria Himmelfahrt)
Am Donnerstag, 15. August 2024 
(Maria Himmelfahrt), wird zu Ehren 
des heiligen St. Theodul (ugs. St. Jo-
der) bei der Joderkapelle um 10.15 
Uhr ein Freiluft-Gottesdienst gehal-
ten (bei Schlechtwetter Glockenge-
läut um 9.45 Uhr, Gottesdienst in der 
Pfarrkirche).

ne direkt an das Pfarreisekretariat Be-
romünster weitergeleitet, oder mel-
den Sie sich in dringenden Fällen di-
rekt an Telefonnummer 041 930 15 
41.
Ich danke für Ihr Verständnis und 
wünsche Ihnen eine wunderbare 
Sommerzeit.

Claudia Thommen (Bild: pixabay)

 Kirchenkafi   
Das Kirchenkafi findet 
jeden letzten Sonntag im 
Monat nach dem Gottes-
dienst statt, nächstmals 

am 25. August. Wir freuen uns von 
Herzen, Sie nach dem Gottesdienst 
im Pfarrsäli begrüssen zu dürfen.              

Pfarrei St. Mauritius, Pfeffikon      

Anschliessend an den Gottesdienst 
wird im Gasthaus Löwen traditions-
gemäss am Chilbirad gedreht und es 
werden nebst gefüllten Lebkuchen-
herzen und dem berühmten «Seikeli-
Kuchen» auch würzige Leckereien 
aus regionaler Produktion an die Ge-
winner verteilt. Die Musikanten der 
bekannten Blaskapelle «Lublaska» 
spielen bereits im Gottesdienst und 
unterhalten anschliessend das Chil-
bi-Publikum mit allerlei musikali-
schen Leckerbissen. Für das leibliche 
Wohl sorgt das Gasthaus zum Löwen 
im Löwengarten.
Die Joderchilbi in Rickenbach ist eine 
alte Tradition und wurde bis in den 

1960er-Jahren von der Trachtengrup-
pe Rickenbach organisiert und 
durchgeführt. Um 1965 wurde jedoch 
zum letzten Mal am Chilbi-Rad ge-
dreht. Nach knapp 50 Jahren Pause 
hat das Gasthaus zum Löwen im Jahr 
2013 diese Tradition wiederaufleben 
lassen und lockt jedes Jahr noch 
mehr Besucher an. Wäre das die Ge-
legenheit, die eigene Tracht wieder 
einmal auszuführen? 
Aufgrund von grossem Publikumsin-
teresse ist es empfehlenswert, dass 
eine vorgängige Tischreservation er-
folgt. 
Reservationen bitte unter Telefon  
041 930 12 13.
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Kräutersegnung

Samstag, 17. Au-
gust, um 17.45 Uhr
Alle brauchen Hei-
lung. Deshalb seg-

nen wir Kräuter die Leib und Seele gut-
tun. Legen Sie ihr Kräutersträusschen 
vor den Altar. (Bild: Th G von Pixabay)

Mütter- und Väterberatung

im Pfarrsaal. Dienstag, 20. August, 
um 10 – 12 Uhr sowie 13–16.30 Uhr, 
jeweils mit Anmeldung. Telefoni-
sche Anmeldung unter 041 925 18 20, 
Anmeldung Montag bis Freitag, 8.00–
11.30 Uhr / 14–16 Uhr.

Ministrantenaufnahme-/ 
verabschiedung

Samstag, 31. Aug. 2024, um 17.45 Uhr.

Ausschreibung Pfarreiwallfahrt 
zum Bruder Klaus

Am Mittwoch, 4. 
September 2024, 
findet die Luzer-
ner Landeswall-

fahrt nach Sachseln zum Bruder 
Klaus statt. Weitere Informationen 
dazu finden Sie auf Seite 10.

Senioren-Mittagstisch

Im August findet kein 
Mittagstisch statt.

Starkes Sakristanenteam

Der Sakristanen-
dienst ist äusserst 
vielfältig: von Got-
tesdienstvorberei-
tung, sakrale Gegen-
stände pflegen, Hos-
tien bestellen, die 

Kirche reinigen und unterhalten bis 
zum Erstellen von Plänen für die Mi-
nis. Deshalb braucht es unterschied-
liche Fertigkeiten, damit der Sakrista-
nendienst auch wirklich ein Dienst 
für die Menschen ist. 

Ab 1. Oktober wird Pius Hüsler, Sanda-
cher, das Sakristanenteam verstärken 
und als Hauptsakristan leiten. Pius 
Hüsler hat viele Jahre im Logistikbe-
reich einer Bank mitgearbeitet. Vor 
fünf Jahren hat er sich neu ausgerichtet 
und bei der Neuorganisation des Pas-
toralraumes Oberes Freiamt im admi-
nistrativen Bereich mitgewirkt. Seinen 
beruflichen Hintergrund erachten wir 
als Chance. Nebst Sakristanenarbeiten 
und der Betreuung der Bauten und 
Einrichtungen wird Pius Hüsler des-
halb dem Pastoralraum mit seinen be-
ruflichen Erfahrungen auch für Projek-
te zur Seite stehen können, wie bei-
spielsweise beim nötigen Relaunch der 
Homepage www.kathmichelsamt.ch. 
Hans Jurt und Monika Meyer bleiben 
in einem kleineren Pensum im Sakris-
tanendienst und gewährleisten Wis-

sen, Erfahrung und vielfältige Stärken.  
Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit und auf das starke Sakristanen-
team in Rickenbach. 

Kirchenrat Rickenbach und  
Pastoralraumleitung 

Volks- und Kreistänze  
(Pro Senectute)

Samstag, 31. August, von 9.30–11 Uhr 
im Pfarrsaal, für Frauen und Männer 
ab 65 Jahren. Leitung, Informationen 
und Anmeldung: Mary-Therese Keller 
D’Angelo, 079 510 45 02 / 041 630 01 14. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte di-
rekt an Frau Mary-Therese Keller 
D’Angelo.

frauenbund-rickenbach.ch

Klangcombi sind eine Musikerin und vier Musiker, allesamt mit
klassischem Hintergrund. Zusammen tauchen sie ein in den Fundus
der Schweizer Volksmusik. Sie stellen ein buntes Programm aus
lüp gen Tanzstücken, melancholischen Zäuerlis und Eigenkompo-
sitionen vor.

Berauschend, poetisch und einmalig schön.

Judith Müller (Violine)
Adrian Häusler (Violine, Viola)
Nicola Romanò (Cello)
Severin Barmettler (Kontrabass)
Markus Lauterburg (Schlagzeug, Perkussion)

Sonntag, 18. August 2024 um 19:00 Uhr 
in der Kirche Rickenbach LU

Eintritt frei, Kollekte

Die Rickenbacher 
         Sommer-Serenade
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Pfarrei  
Schwarzenbach

Reise nach Cazis –  
Kommen Sie mit?

Kommt Ihnen die figürliche Darstel-
lung bekannt vor? Das Bild heisst «Sie 
haben keinen Wein mehr» und wurde 
von der Dominikanerin Sr. Caritas ge-
formt. Sr. Caritas hat vor rund 15 Jah-
ren auch den Kreuzweg in der Pfarr-
kirche Peter und Paul Schwarzenbach 
gestaltet. Im Kloster Cazis gibt es eine 
kleine Ausstellung mit einigen ihrer 
Werke aus Keramik zu sehen. 
Sr. Caritas sieht ihre ganz spezifische 
Aufgabe darin, den Menschen das 
Wort Gottes durch die Kunst näherzu-
bringen, sie predigt quasi durch die 
Kunst. 
Kommen Sie mit? Wir möchten die 
Ausstellung im Kloster Cazis besuchen 
im Rahmen eines zweitägigen Ausflu-
ges von Samstagmorgen, 12. bis 
Sonntagabend, 13. Oktober 2024. 
Das Reiseprogramm liegt ab Mitte 
August in der Pfarrkirche Schwarzen-
bach auf und wird auch im Pfarrei-
blatt September ausgeschrieben.  

Kräutersegnungen

11. August um 
9.00 Uhr
Schon immer wuss-
te der Mensch um 

die heilenden Kräfte der Pflanzen. 
Heute noch werden viele Arzneien 
aus Pflanzen hergestellt. Gerade im 
Monat August reifen im Garten, im 
Feld und im Wald zahlreiche Kräuter. 
So hat sich der Brauch entwickelt, am 
Marienfest in der Erntezeit Kräuter zu 
segnen. Die Heilkraft der Kräuter soll 
durch die Fürbitte und den Segen 
Gottes dem ganzen Menschen zum 
Heil dienen. Gerne dürfen zur Seg-
nung frische oder getrocknete Kräu-
ter in die Kirche mitgebracht werden. 
Diese können Sie in den Korb vor den 
Altar legen. Kein Gottesdienst am  
15. August

Auto-, Mofa- und Velosegnung

In der Pfarrei Schwarzenbach besteht 
am Samstag, 17. August, 19.15 Uhr 
nach der Eucharistiefeier die Mög-
lichkeit, Fahrzeuge unter den Schutz 
des heiligen Christophorus zu stellen 
und um den Segen Gottes zu bitten.
Ein solcher Segen bedeutet eine be-
sondere Verpflichtung zu Gewissen-
haftigkeit, Rücksichtnahme und 
Hilfsbereitschaft im Strassenverkehr.

Schuleröffnungsgottesdienst

Nachdem sich alle im neuen Schul-
alltag wieder ein bisschen zurechtge-
funden und eingelebt haben, bitten 
wir im Familiengottesdienst vom 
Mittwoch, 21. August, 7.30 Uhr um 
den Segen Gottes für das ganze 
Schuljahr.
Ein besonderer Schutzengel soll un-
sere Kindergarten- und Schulkinder 
und uns alle auf dem Schul- und Ar-
beitsweg, auf dem Pausenplatz, in 
der Freizeit und überallhin begleiten.

Kirchweihe  

Sonntag, 25. August, 10.15 Uhr
Am Fest zur Weihe der Kirche Peter 
und Paul feiern wir die Kirche als Ge-
bäude und Haus Gottes. Wir feiern 
aber auch Kirche als lebendige 
Pfarreigemeinschaft. Gross und Klein 

sind deshalb herzlich zum Familien-
gottesdienst eingeladen.
Musikalisch wird der festliche Chilbi-
gottesdienst vom Jodelchörli Hitzkir-
chertal gestaltet.

Ministrantenaufnahme

Was wäre ein Gottesdienst ohne Mi-
nistranten?
Sie übernehmen viele Aufgaben in 
der Liturgie und tragen aktiv zur feier-
lichen Gestaltung des Gottesdienstes 
bei. Ihre Aufgaben sind sehr vielfältig. 
Sei es beim Dienst am Altar, bei der 
Wandlung die Schellen läuten. Wann 
kommt das Weihrauchgefäss zum 
Einsatz, wie halte ich es richtig. Wie 
trage ich das grosse Kreuz und wie 
ziehen wir in die Kirche ein und am 
Schluss wieder aus. Alles erfordert 
verschiedene Proben, ein Mitdenken 
und Mitfeiern für die Ministranten. 
Nach der Erstkommunion dürfen die 
Kinder in die Ministrantengruppe 
eintreten. Wir freuen uns besonders, 
dass sich Fabrice Kneubühler ent-
schlossen hat, Ministrant zu werden. 
Der Familiengottesdienst mit der Auf-
nahme von Fabrice findet am Sams-
tag, 31. August, um 19.15 Uhr statt.
Im selben Gottesdienst werden Sina 
Blöchliger, Oliver Kneubühler und 
Sanya Stadelmann aus der Minist-
rantenschar verabschiedet. 
Wir danken euch herzlich für den tol-
len und engagierten Einsatz für unsere 
Pfarrei und wünschen euch für die Zu-
kunft alles Gute und Gottes Begleitung.

Senioren-Mittagstisch

Kein Mittagstisch im 
August.

Programm siehe unter 
Pfarrei Beromünster

www.frauenbundberomuenster.ch
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Auszeithaus und Stift Beromünster

Über Engel nachdenken

Der Besinnungstag lädt ein, sich für 
das Wirken der Engel Gottes zu öff-
nen. Ausgehend von der Erfahrung 
des Propheten Elija gehen die Teil-
nehmenden der Frage nach, inwie-
weit auch für heutige Menschen ein 
Engel Gottes zum Begleiter werden 
kann, der neue Kraft schenkt.

Sa, 5.10., 09.00–17.15, Stift Beromünster |  
Anmeldung bis 20.9. an verwaltung@ 
stiftberomuenster.ch | Kosten: Fr. 50.– |  
Weitere Informationen: auszeithaus.ch

Können Engel Begleiter für heutige 
Menschen sein? Dieser Frage geht der 
Besinnungstag nach.  Bild: zVg

Klosterherberge Baldegg

Achtsam auf dem E-Bike

Auf der rund vier Stunden langen  
E-Bike-Tour werden die 
Velofahrer:innen durch kurze Impulse 
achtsam auf die Schönheiten der Na-
tur. Entlang des naturbelassenen Bal-
deggersees und auf verschlungenen 
Pfaden des Lindenbergs entfliehen 
die Teilnehmenden nicht nur dem 
Verkehr, sondern auch dem Alltags-
stress und der ständigen Erreichbar-
keit. Durchführung bei trockener Wit-
terung, eigenes Picknick mitnehmen.

Mi, 21.8., 10.00 bis ca. 16.00,  
Treffpunkt Parkplatz Klosterherberge |  
Kosten: Spende | Infos und  
Anmeldung bis 18.8. unter:  
klosterbaldegg.ch/veranstaltungen/452

Podium Paulus-Akademie

Prävention von Missbrauch

Wo steht die Kirche in der Umsetzung 
der Präventionsmassnahmen, ein Jahr 
nach Publikation der Missbrauchsstu-
die? Was braucht es jetzt, um die Auf-
arbeitung voranzutreiben und die Prä-
vention zu verstärken? Darüber disku-
tieren Vreni Peterer, Präsidentin IG 
Missbrauchsbetroffene, Stefan Lop-pa-
cher, Leiter nationale Dienststelle 
«Missbrauch im kirchlichen Umfeld», 
Lea Hollenstein, Dozentin für Organi-
sationsentwicklung und institutionelle 
Prävention, Peter Platen, Fachexperte 
aus dem Bistum Limburg.

Do, 12.9., Paulus-Akademie, Pfingstweidstra-
sse 28, Zürich | Moderation:  
Veronika Bachmann, Paulus-Akademie,  
Veronika Jehle, Redaktionsleitung  
«forum Pfarrblatt Zürich» | Kosten: Fr. 15.– |  
Infos und Anmeldung bis 8.9. unter  
paulusakademie.ch

Verein Ritiro Terra Vecchia

Offene Türen und Tore

Terra Vecchia ist ein Weiler im Cento-
valli (TI). Hier gestaltet ein Verein mit 
Sitz in Luzern christliche spirituelle 
Angebote. Wer Ort und Leute unver-
bindlich kennenlernen möchte, ist 
herzlich eingeladen, einige Stunden 
oder Tage in Terra Vecchia zu verbrin-
gen und im Rhythmus des Ortes mit-
zuleben: gemeinsame Tätigkeiten im 
und um das Haus, Gebete im Stil von 
Taizé, zusammen kochen und essen, 
Gespräche, Spaziergänge oder ein 
Rückzug in Stille. 

So, 11.8. bis So, 18.8., Anmeldung für Essen 
und Übernachtung: josef.moser@ritiro.ch 
oder 041 240 34 06 | Kosten nach Dauer 
und Einkommen | Infos unter ritiro.ch

Das Ritiro Terra Vecchia öffnet seine 
Türen zum Kennenlernen. Bild: S. Stam

Warum grüssen Sie mich?

Wenn dir je-
mand begegnet, 
«säg Grüezi». 
Nicht einfach 
ein achtloses 
Aneinander- 
Vorbeigehen.  
So wurde es mir 
als Kind gelehrt.  
Und ich merkte, die Leute grüssen 
zurück. Die damalige Einführung 
in die «Grüsskultur» gilt für mich 
bis heute. 
Heutzutage will mir scheinen, 
dass solches Verhalten überrascht, 
ja hie und da beinahe als auf-
dringlich empfunden wird. Kürz- 
lich kam mir ein junger Mann 
entgegen. Ich schaute ihn an und 
grüsste. Seine Reaktion: «Warum 
grüssen Sie mich – oder kennen 
wir uns?» Meine Antwort:  
«Ich glaube nicht, dass wir uns 
kennen. Aber ich meine, sich zu 
grüssen sei doch freundlich.»  
Er verwarf die Hände und ging 
sichtlich genervt weiter.

Wie haben Sie es mit dem  
Grüssen und Gegrüsst-Werden? –  
Ich empfinde es nach wie vor als 
eine schöne Form der Kommuni-
kation. Da ist jemand, der mich 
wahrnimmt, mir im Vorbeigehen 
einen Blick, ein Nicken, ein Gruss- 
wort, ein Lächeln schenkt. Warum 
sollten andere diese Erfahrung 
nicht auch durch mich machen 
können?
Ich wohne in Solothurn und  
bin viel zu Fuss unterwegs.  
Nicht selten werde ich im Vorbei-
gehen gegrüsst – meistens mit  
dem hier üblichen «Grüessech!». 
Ich freue mich jedes Mal – und 
grüsse gerne zurück.

 Josef Stübi,
Weihbischof im Bistum Basel 

Was mich bewegtWas mich bewegt
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Worum geht es bei der Firmung?  
Um ein Familienfest, um eine mög-
lichst grosse Anzahl Firmand:innen 
oder um eine mündige Entschei-
dung? Die Diskussionen um eine  
Erhöhung des Firmalters von 12 auf 
15 oder gar 17 werden mancherorts 
heiss geführt. 

«Ich mache es wegen der Grossmut-
ter.» Diesen Satz habe er bisweilen 
von Firmand:innen gehört, die am 
Ende der 6. Klasse gefirmt wurden, 
erzählt Johannes Pickhardt, im Pasto-
ralraum Pfaffnerntal-Rottal-Wigger-
tal (PRW) zuständig für den Bereich 
Religionsunterricht. Beim Versuch, 
das Firmalter auf 16 anzuheben, sei 
der Widerstand so gross gewesen, 
dass Pfaffnau, St. Urban und Rogglis-
wil bei 12 Jahren geblieben sind, wäh-
rend diesen Frühling in Reiden und 
Wikon erstmals mit 17 gefirmt wurde. 
In den Diskussionen mit Verantwort-
lichen, aber auch an Infoanlässen zur 
Erhöhung des Firmalters wird rasch 
klar: Es geht um mehr als ein paar  
Jahre Altersunterschied. 

Quantität, Zeit, Firmgotte
Aus Sicht der Kinder selber und ihrer 
Eltern ist oftmals nicht klar, weshalb 
die Firmung, die seit Generationen 
am Ende der 5. oder 6. Klasse gespen-
det wurde, nun plötzlich auf 15+ oder 
gar auf 17 Jahre erhöht werden soll. 
«Wir hatten das Gefühl, ihnen ein Fa-
milienfest wegzunehmen», schildert 
Jonas Hochstrasser, im PRW für den 
Bereich Jugendarbeit zuständig, seine 
Erfahrungen mit der «IG Firmung». 
Diese hatte sich zugunsten der Bei- 
behaltung des Firmalters 12 gebildet. 
In einem Telefongespräch sei gar die 
«Sorge um das Seelenheil der Kin-
der» spürbar gewesen. 

Diskussion um das Firmalter

Vom eigenen Ja zu Gott und Kirche
Eines der Hauptargumente für Fir-
malter 12 sei die Anzahl der 
Firmand:innen, so Hochstrasser, der 
diesen Entscheid persönlich bedau-
ert. «In der Primarschule erreicht 
man über den Religionsunterricht 
noch alle katho lischen Kinder.» Auch 
Chiara Mösch, die diesen Frühling in 
Reiden mit 17 gefirmt wurde, meint, 
bei einer Firmung während der 
Schulzeit hätten wohl mehr mitge-
macht, zumal die Zeit «jetzt im Be-
rufsleben sehr knapp ist», sagt sie ge-
genüber dem Pfarreiblatt.
Weitere Argumente für das Firmalter 
12 nennen die Fünftklässler:innen 
aus dem Pastoralraum (PR) Hürntal. 
Hier wurde im Mai an einer Pastoral-
raumversammlung über eine Erhö-
hung des Firmalters abgestimmt. An 
der Versammlung las PR-Leiter And-
reas Graf aus einem an ihn gerichte-
ten Brief der Fünftklässler:innen vor: 
«Vielleicht gehen ein paar von uns in 
die Kanti und wir wünschen uns, dass 
wir die Firmung zusammen in der 
Primarklasse machen können, weil 
wir uns sowieso bald voneinander 
trennen müssen.» Weiter führen sie 

die Bedeutung von Firmgotte und 
-götti ins Feld. Diese sollen sie «durch 
die schwierige Oberstufenzeit beglei-
ten». Entgegen den Wünschen der 
Primarschüler:innen stimmten die 
Anwesenden im zweiten Wahlgang 
mit 53 zu 45 Stimmen einer Erhö-
hung des Firmalters auf 15+ zu. 

Bistum empfiehlt 17+
Sie bestätigten damit den Trend, der 
in der Deutschschweiz «in den letz-
ten 30 Jahren in Richtung Erhöhung» 
gehe, erklärt Andreas Wissmiller an 
einem Infoabend in Geiss. Er leitet 
den PR Region Willisau, wo das Fir-
malter ebenfalls von 12 auf 15+ er-
höht wird. Der Kanton Luzern sei 
eher spät dran, so Wissmiller. 
Tatsächlich empfiehlt das Bistum Ba-
sel seit 2021, sogar erst ab 17 Jahren  
zu firmen (17+). Bischof Felix Gmür 
argumentiert mit der zunehmenden 
Säkularisierung: Der Kontakt zur Kir-
che breche oftmals ab, «wenn junge 
Menschen selbständig werden». Diese 
mögliche Bruchstelle soll also mit  
der Erhöhung des Firmalters auf 17+ 
überbrückt werden.

Eigenes Ja zu Gott
Bischof Gmür nennt allerdings noch 
ein gewichtigeres Argument: «Als 
Firmspender erlebe ich, wie ernsthaft 
sich junge Erwachsene mit dem Glau-
ben auseinandersetzen und ihn als 
Quelle für ihren Alltag und ihr Leben 
entdecken.» Die Reflexionsfähigkeit, 

Die Firmalter im Kanton Luzern 
ab dem Jahr 2025. Grafik: lukath.ch

E s ist schon richtig, die 
Jugendlichen selber 
entscheiden zu lassen.

Mutter einer Firmandin

Firmalter in den Pastoralräumen und Pfarreien
des Kantons Luzern
Stand: April 2024

5./6. Klasse

17+

18+

15+
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Chiara Mösch (17) hat sich auf die Firmung durch Abt Christian Meyer gefreut. Der Firmweg zur Vorbereitung war 
«sehr abwechslungsreich, es gab viel zu erleben». Bild: Viktoria Meier

aber auch die Fähigkeit, selber zu ent-
scheiden, führen denn auch alle an, 
die für ein Firmalter höher als 12 argu-
mentieren. «Die Jugendlichen sollen 
ihre eigene Glaubenssprache finden», 
sagt Andreas Wissmiller vom PR Regi-
on Willisau. Andreas Graf erklärt vor 
der Abstimmung im PR Hürntal, wor-
um es bei diesem Sakrament letztlich 
geht: «Einerseits um einen Zuspruch 
des Heiligen Geistes, damit wir unser 
Leben meistern. Andererseits geht es 
um die Entscheidung, zur Kirche und 
zu Gott gehören zu wollen. Gott sagt 
ja zu uns, an der Fimung bekräftigten 
die Firmand:innen ihr Ja zu Gott.» 
Johannes Pickhardt, der diesen Früh-
ling in Reiden und Wikon die ersten 
17-jährigen Firmand:innen begleite-
te, bestätigt: «Sie sind reifer, man 
kann besser mit ihnen diskutieren.» 
Fabienne Affentrager, eine dieser Fir-
mandinnen, pflichtet ihm bei: «Ich 
finde 17 ein gutes Alter, da man davor 
gar nicht so genau weiss, was Glauben 
ist.» Die Fünftklässler:innen seien 
noch etwas jung, um sich für oder ge-
gen die Firmung zu entscheiden. «Das 
machen dann meistens die Eltern.»

Michael Zingg, Leiter Jugendpastoral 
bei der Landeskirche Luzern, berät 
Pastoralräume bei Fragen zum Fir-
malter. Am Infoanlass in Geiss er-
zählt er von seinen Erfahrungen mit 
dem Firmweg, den er als Religions-
pädagoge in Kriens mitkonzipiert hat. 
Dieser findet punktuell und in Klein-
gruppen ausserhalb der Schule statt 
und bereitet die Jugendlichen auf die 
Firmung am Ende der Oberstufe vor. 
Gestaltet wird er von anderen, frei-
willigen Jugendlichen, die ihrerseits 
durch Fachpersonen aus dem Pfar-
reiteam begleitet werden. 

Verantwortung übergeben
«In Kleingruppen über den Glau- 
ben zu reden, fällt vielen leichter»,  
so Zingg. Die jugendlichen Firm- 
begleiter:innen begegneten den 
Firmand:innen auf Augenhöhe und 
fühlten sich ihrerseits ernst genom-
men: «Wenn man den 
Firmbegleiter:innen Verantwortung 
übergibt, steigt die Chance, dass sich 
Firmand:innen nach der Firmung als 
Begleiter:innen engagieren.» Entspre-
chend betont er die Nachhaltigkeit ei-

ner solchen «Investition in die Ju-
gend». Auf die Befürchtung, es könn-
ten sich weniger Jugendliche firmen 
lassen, entgegnet er: «Ausserhalb der 
Schule erreicht man nie alle. Aber wir 
haben dafür Leute mit einem ernst-
haften Interesse an Glauben und Spi-
ritualität.» 
Auf ein Übergangsritual am Ende der 
Primarschule muss deswegen nicht 
verzichtet werden: Das Team des PR 
Region Willisau will ein anderes Ritual 
kreieren, mit dem der Übergang in die 
Oberstufe gestaltet werden könne. 

Skepsis gewichen
Die wenigen Fragen nach dem Anlass 
in Geiss zeigen, dass die Eltern vom 
Firmalter 15+ überzeugt werden konn-
ten. «Ich war zuerst skeptisch», sagt 
eine Mutter. «Aber es ist schon richtig, 
die Jugendlichen selber entscheiden 
zu lassen. Bisher hat man es einfach 
gemacht, weil man katholisch ist.» 
Ob irgendwann im ganzen Kanton 
das Firmalter 17+ eingeführt wird, wie 
das Bistum empfiehlt, steht aller-
dings in den Sternen.
 Sylvia Stam
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Worte auf den Weg

 Bild: Dominik Thali

L iebe bedeutet nicht, Händchen zu halten,  
wenn alles in Ordnung ist, sondern selbst dann  
nicht loszu lassen, wenn es schwierig wird.

Quelle unbekannt 


